
Bilderbuchkino
in Oldenburg
Oldenburg. Das letzte Bilderbuch-
kino vor den Sommerferien findet
am Dienstag, 5. Juli, um 15 Uhr in
der Oldenburger Stadtbücherei
statt. Zunächst wird es gruselig,
wenn „Drei miese, fiese Kerle“ ih-
re Umgebung terrorisieren und
„Konrad“ Mut beweisen muss.
Um 15.30 Uhr geht es weiter mit
„Operation Alphabet“ für Kinder,
die nach den Sommerferien in die
Schule kommen.

Großenbroder
Politik tagt Dienstag
Großenbrode. Die Gemeindever-
tretung von Großenbrode tagt am
Dienstag, 5. Juli, um 19 Uhr im
Sportlerheim. 19 Tagesordnungs-
punkte stehen an. Unter anderem
geht es um die Neubesetzung des
Aufsichtsrates der Großenbroder
Tourismus Verwaltungsgesell-
schaft (GTS).

Grömitzer Ausschuss
diskutiert Bauvorhaben
Grömitz. Der Grömitzer Aus-
schuss für Verkehr, Bauwesen
und Umwelt tagt am Dienstag,
5. Juli. Ab 19.30 Uhr soll es im Sit-
zungssaal des Rathauses unter an-
derem um die Erneuerung der See-
straße, den Bebauungsplan für ein
Gebiet östlich des Königsredders
und weitere Bauvorhaben gehen.

Pflegeberatung
in Neustadt
Neustadt. Der Seniorenbeirat Neu-
stadt lädt für Dienstag, 5. Juli, zu
einer kostenlosen Pflegeberatung
ein. Diese findet ab 10 Uhr im
DRK-Zentrum in der Königstra-
ße 4 statt. Dort gibt es Auskunft
über alle regionalen Versor-
gungs-, Unterstützungs- und Be-
treuungsangebote. Auch sollen
Fragen über den Zusammenhang
mit häuslicher Pflege und weite-
ren Möglichkeiten pflegerischer
Betreuung beantwortet werden.

Qigong in
Oldenburg
Oldenburg. Unter dem Motto „Qi-
gong im Park“ lädt die Deutsche
Qigong Gesellschaft zu Sportein-
heiten unter freiem Himmel ein.
Wie bereits beim Parkfest heißt Sil-
via Macdonald am 6. und am 13.
Juli alle Interessierten im Olden-
burger Stadtpark willkommen: je-
weils von 18 bis 19 Uhr. Treff-
punkt ist am Bouleplatz.

Polizei-Bilanz ist Thema
im Hauptausschuss
Neustadt. Die Kriminalstatistik
2015 und die Einrichtung eines
Hundeauslaufplatzes sind Themen
am Mittwoch, 6. Juli, im Neustäd-
ter Hauptausschuss. Zudem gibt es
einen Bericht der Bürgermeisterin.
Beginn ist um 15 Uhr im Rathaus.

IN KÜRZE

<

Gegründet 1960; die alte Segler-Verei-
nigung gab es von 1924 bis 1945; Bau
des Vereinshafens mit Hilfe der Bun-
deswehr 1962. Die Idee einer Mitt-
wochsregatta brachte Dietrich Krale-
mann aus einem Dänemark-Urlaub
mit. Damit sollte die Jugend an das
Dickschiffsegeln herangeführt werden.
Heute liegen im Vereinshafen 100

Yachten und circa 25 Jollen. Die Seg-
ler-Vereinigung hat 310 Mitglieder, da-
von 100 Kinder- und Jugendliche. Ne-
ben der Mittwochsregatta gibt es je-
den Donnerstagmorgen ein Senioren-
treffen sowie am Donnerstagabend
das Singen des eigenen Shanty-Chors.
1. Vorsitzender ist Karl Schmütsch.
e Internetseite: www.svhssch.de

Von Peter Mantik

Heiligenhafen. Mittwochs kocht
die Ostsee im Fehmarnsund. Dann
sind sie draußen, die circa 20 Yach-
ten, die seit 1977 einmal pro Woche
ihre Wettfahrten von Heiligenha-
fen aus starten. Es ist die Rede von
der Segler-Vereinigung Heiligen-
hafen.

Eine Seglerin der ersten Stunde
ist Hanne Schäfer. Sie ist Steuer-
frau auf der „Ohlala“, einer Olsen
31, Baujahr 1978. Das Besondere:
Auf der 31 Fuß langen Yacht segelt
eine rein weibliche Crew. Diese
setzt sich zusammen aus Schäfer,
Katja Schmütsch (Feineinstellun-
gen), Steffi Giersch (Schürze), Bir-
git Pommerenk (Vorschiff), Regina
Heinritz (Großsegel) und Astrid Fe-
merling (Vorsegel/Genua). Die LN
durften ausnahmsweise mit einem
männlichen Berichterstatter an
Bord.

Der Sechs-PS-Motor springt mit
einer Rauchwolke an, ähnelt vom
Sound einem Rasenmäher. „Wir
sind immer froh, wenn er an-
springt“, sagt Regina Heinritz. Die
„Ohlala“ blubbert zum Start. Es
wird nach Yardstick ein Kängu-
ru-Start gesegelt. Das heißt: Die
schnellste Yacht als letzte, die lang-
samstevornweg. So hat jeder Boots-
typ die gleichen Siegchancen. Um
19.13 Uhr und 36 Sekunden ist die
„Ohlala“ als eine der ersten Dick-
schiffe an der Reihe. Jedes
Crewmitglied hat eine feste Aufga-
be, die Kommandos von Schäfer
sind griffig, jeder Handgriff sitzt.

„Bei uns ist es so, dass wir eine
Mannschaftskasse führen, aus der
wir alles bezahlen“, erklärt Katja
Schmütsch, nachdem der Start ge-
glückt ist. Hanne Schäfer erläutert:
„Wir machen an der ,Ohlala’ alles
selbst, haben kein Sponsoring.“
Die Fehmarnsundbrücke voraus
wehen drei bis vier Windstärken.
Mit Blick nach hinten baut sich am
Horizont der schwarze Spinnaker
der „Classix“ wie eine unheilvolle
Prophezeiung auf. Hanne Schäfer
zieht die linke Augenbraue hoch.
„Ja, den Olaf werden wir später
aus der Nähe sehen.“ Gemeint ist
Olaf Eggers mit seiner Crew. Die
Treibjagd ist eröffnet. Jetzt sind

starke Nerven gefragt – und ein op-
timaler Kurs. „Die Bedingungen
sind für uns perfekt“, sagt Katja
Schmütsch. Vielleicht geht ja was.

Als das Seglerinnen-Sextett im
Jahr 2000 mit der „Ohlala“ erst-
mals startete, sei dies von einigen
Herren anfangs belächelt worden.
Doch mit der erfahrenen Hanne
Schäfer an der Pinne und einer
sehr lernwilligen Crew um Eigne-
rin Katja Schmütsch war schon
bald mit ihnen auf vorderen Rän-
gen zu rechnen. Die sechs Damen
von der „Ohlala“ sind längst aner-
kannt und respektiert im Club. Die
Crew wird liebevoll „Prosecco-Ler-
chen“ oder auch „Ohblabla“ geru-
fen – wegen der guten Stimmung
an Bord. Dennoch sind sie ehrgei-
zig und mehr als ein Geheimtipp in
sportlicher Wettfahrt. Sechs zweite
Plätze bei der Serie Ostsee-Cup
und letztes Jahr Rang vier im End-
klassement bei der Mittwochs-Re-

gatta belegen dies. Emanzipation
in einer Männer-Domäne.

Auf dem Vierecks-Kurs ist gegen
20.40 Uhr die vorletzte Tonne pas-
siert. Die „Ohlala“ liegt an zweiter
Position, doch von hinten nähert
sich die Konkurrenz. „Oh, ich bin
jetzt aufgeregt“, sagt Regina Hein-
ritz. Es scheint so, als habe Steuer-
frau Schäfer den besten Kurs gefun-
den. Hanne Schäfer ist ein Urge-

stein des SVH. Sie lernte in einer Pi-
rat-Jolle das Segel-Abc, war im
Club sowohl Sportwartin (1981 bis
1984) als auch 1. Vorsitzende (2000
bis 2007). Außerdem ist sie Mitglied
im Ehrenrat des Schleswig-Holstei-
nischen Seglerverbandes. Diese Er-
fahrung zahlt sich aus. Im Zielein-
lauf muss die „Ohlala“ nur „Caröl-
chen“ mit Weltmeister Matthias
Adamczewski und dem 2. Vorsit-

zenden Torsten Much den Vortritt
lassen.DieSektkorkenknallen.„Lu-
lu“ bleibt Rang drei, „Classix“ der
vierte Platz. Hanne Schäfer erklärt:
„Hier geht es schon zur Sache. Die
Mittwochs-Regatta ist eine gute
Schule für alle weiteren Regatten.“
Oft käme es auf Kleinigkeiten an.

Für sie stünde neben dem Sport
aber auch das Vereinsleben im Fo-
kus. „Viele, die heute im Vorstand
aktiv sind, kamen schon in der
Kindheit in den Club.“ Im SVH ha-
be man daher auch keine Nach-
wuchsprobleme, da sich die Lust
am Segeln quasi von Generation zu
Generation vererbe. Dennoch ver-
steht sich der Verein nicht als ge-
schlossene Gesellschaft. Olaf Eg-
gers von der „Classix“ erklärt:
„Wer einmal mitsegeln möchte, ist
herzlich dazu eingeladen.“ Viel-
leicht am 20. Juli. Da startet die
Mittwochs-Regatta zu den Hafen-
festtagen im Kommunalhafen . . .

Brotverkäufer Gerhard Sczepans-
ki (75) engagiert sich seit sieben
Jahren auf dem Prienfeldhof.

Lensahn. Volles Haus – oder besser
volle Scheune – für das Blasorches-
ter Lensahn. Kein Wunder, ist es
auf dem Prienfeldhof gestern Vor-
mittag doch ein Heimspiel für die
Musiker. Zwischenschweren Land-
maschinen wippen Musiker, Diri-
gent und Publikum mit zu den fröh-
lichen Liedern. Und es gibt auch al-
len Grund zum Feiern: Der Muse-
umshof Lensahn feiert an diesem
Wochenende sein 20-jähriges Be-
stehen. Viele Vereine und Verbän-
de beteiligen sich an den „Len-
sahn-Tagen“ mit Infoständen,
Kunsthandwerk, Musik, Leckerei-
en und Spielen (heutiges Pro-
gramm siehe Infotext).

Einer, der quasi zum Stammin-
ventar gehört, ist Brotverkäufer
Gerhard Sczepanski. Der 75-Jähri-
ge hatte früher einen Bauernhof in
Lübbersdorf, heute lebt er in Len-
sahn und führt ländliche Traditio-
nen als Ehrenamtler fort. „Die alten
Werte vom Lande zu erhalten, das
ist unsere Zielsetzung“, sagt der
Verkäufer. Seit sieben Jahren ge-
hört er zum Team. Neben ihm und
dem historischen Steinofen stapeln
sich die frischen Brote. Eins nach
dem anderen wird für die Kunden
eingetütet, dazu wird noch kurz ge-
klönt. „Ein bisschen schnacken ge-
hört dazu, deshalb hat man mich
wohl hierhin verdonnert“, vermu-
tet Sczepanski mit einem Augen-
zwinkern.

Der Museumshof hat es zuletzt
nicht leicht gehabt (LN berichte-
ten). Doch an diesem Wochenende
– mit vielen grauen Wolken und so-
mit schlechtem Strandwetter – strö-
men Ostholsteiner und Urlauber
auf das Gelände. Und auch wenn
es vor allem die ältere Generation
ist, die sich auf dem Hof engagiert:
Beliebt ist das Museum auch bei
jungen Leuten allemal. Vor allem
die Spielscheune und die Tiere be-
geistern die Kinder, wie zum Bei-
spiel Jannik (4) und Johanna (1).
Mit ihrer Mutter Kristina Weber
warten sie geduldig bei den Zie-
gen, bis sich eines der Tiere ihnen
widmet. „Der Museumshof gehört
einfach zu Lensahn“, sagt die jun-
ge Mutter. „Ich freue mich, dass
das erhalten bleibt. Die Kinder ha-
ben Spaß hier.“ Nicht nur sie.  sts
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„Ohlala“: Frauen-Crew auf Erfolgs-Kurs
Segler-Vereinigung

Heiligenhafen
veranstaltet seit

1977 die
Mittwochs-Regatta.

Die LN durften
mit an Bord.

Neustadt. Das Neustädter Zeittor-
Museum lädt für Dienstag, 5. Juli,
zu einer geführten Radtour zum
Gut Brodau ein. Die Leitung hat
der zertifizierte Radtourenleiter
Reinhard Bendfeldt. Das Brodauer
Herrenhaus ist das größte zweige-
schossige Gebäude seiner Art in
Fachwerkbauweise. Besonders se-
henswert sind der reich ge-
schmückte Fachwerkspeicher und
die alte Gefängniszelle des Gutes,
inder Leibeigenenach ihren„Unta-
ten“ auf den Landrichter aus Lü-
beck warten mussten. Die Radtour
startet um 11 Uhr am Museum. Die
Teilnahme kostet mit Gästekarte
2,50 Euro, ohne 3,50 Euro und ist
für Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre frei.

Zudem teilt das Zeittor-Museum
mit, dass die Öffnungszeiten auch
in der Hauptferienzeit nicht einge-
schränkt werden sollen. Deshalb
kann in dem Neustädter Mit-
mach-Museum im Juli und August
auch montagsentdeckt und auspro-
biert werden. Ab dem 11. Juli star-
tetzudem immer um11 Uhr eine Er-
wachsenenführung. Vom 4. Juli bis
29. August wartet Museumspäda-
gogin Gabi Stienemeier-Goss mon-
tagnachmittags um 15 Uhr auf jun-
ge Museumsbesucher, um mit ih-
nen durch 12 000 Jahre Geschichte
zu reisen.

Eine Institution in seinem Heimatort: Das Blasorchester Lensahn eröff-
nete gestern die „Lensahn-Tage“. Fotos: Schlemmer

Heute ist wieder ab 10 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist dieses Wochenende frei.
D 10.30 Uhr Gottesdienst
D 12 Uhr Jugendfeuerwehr Lensahn
und Manhagen mit diversen Aktionen
über den Tag
D 13 Uhr TSV Lensahn mit Karate-Show,
Kinderturnen und Torwand-Schießen
D 16 Uhr Jugendblasorchester

e Der Museumshof im Internet:
www.museumshof-lensahn.de

Dem Heiligenhafener Fotograf Jürgen Gerlitz gelang diese wunderschöne Aufnahme von der Mittwochsregatta.  Foto: hfr

Neustadt:
Geführte Radtour
zum Gut Brodau

Ländliche Idylle: Kristina Weber
und ihre einjährige Tochter Johan-
na nehmen Kontakt zur Ziege auf.

Programm

Mit frischer Blasmusik ins Jubiläums-Wochenende
Der Museumshof Lensahn feiert auch heute noch sein 20-jähriges Bestehen mit einem bunten Programm

Volle Aktion beim Segelsetzen: Die „Ohlala“ startet dieses Wochenen-
de auch beim Ostsee-Cup in Grömitz.  Foto: Peter Mantik (2)

OSTHOLSTEIN<>  253./4. Juli 2016
Sonntag/Montag,

Die Crew (v. l.): Astrid Femerling, Birgit Pommerenk, Regina Heinritz,
Katja Schmütsch und Hanne Schäfer. Nicht im Bild: Steffi Giersch.


